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Zum Ausbau unseres Logistiknetzes suchen wir für die Auslieferung unserer Zei-
tungen und Beilagen im Großraum Köln/Bonn selbstständige Spediteure. 
Was wir bieten: eine langfristige Partnerschaft mit einem etablierten Vertriebs-
unternehmen, wöchentliche Aufträge, aufwandsbezogene Vergütung. 
Was wir erwarten: Transporter mit einer Zuladung von mindestens 1 t, Selbst-
ständigkeit & Zuverlässigkeit, Einsätze donnerstags/freitags (auch abends)
Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme!

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst:    116 117 

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Tierärztlicher Notdienst im Rhein Erft Kreis: Von Montag bis Freitag von 18 bis 
22 Uhr, am Wochenende von 8 bis 20 Uhr:
Nord: 01806357357  (Bergheim, Bedburg, Pulheim, Elsdorf, Kerpen)
Süd: 01806321321 (Frechen, Kerpen, Hürth, Erftstadt, Brühl, Wesseling)
Kostenpflichtige Rufnummer 20ct pro Anruf
ww.tieraerztlicher-notdienst-rhein-erft.de

Gerade im Frühling, wenn die 
Haut schon lange keiner Sonne 
mehr ausgesetzt war, dann re-
agiert diese empfindlich auf  die 
ersten Sonnenstrahlen.

Zum Osterurlaub aber auch im 
Sommer gehört Sonne einfach 
dazu. Gebräunte Haut gilt hier-
zulande immer noch als erstre-
benswertes Schönheitsideal. 
Doch Sonnenbäder bedeuten ei-
ne Strapaze für die Haut. Sie 
trocknet aus und altert zeitiger. 
Ein Übermaß an Sonne kann so-
gar zu Hautschäden wie Haut-
krebs führen. Ein vernünftiger 
Umgang mit der Sonne und die 
Verwendung des passenden 
Sonnenschutzes können die Ri-
siken für die Haut minimieren 
und Sie können die sonnige Zeit 
genießen.

Den eigentlichen Stress für die 
Haut verursachen UV-Strahlen, 
die zu etwa 4% im Sonnenlicht 
enthalten sind. Sie sind verant-
wortlich für Bräunung aber auch 
Sonnenbrand, vorzeitige 
Hautalterung und Schädigung 
der Erbinformation in den Zel-
len, was im schlimmsten Fall zu 
Hautkrebs führen kann. Unsere 
Haut vergisst nichts. Alle Son-
nenbäder und Sonnenbrände 
werden über Jahre gespeichert.

Die UVB- Strahlen dringen bis 
in die Basalschicht der Haut vor. 
Dadurch verdickt sich die schüt-
zende Hornschicht (Licht-
schwiele) und die Pigmentbil-
dung wird angeregt. Ein Zuviel 
an UVB löst Sonnenbrand aus.

UVA- Strahlen dringen viel tie-
fer bis in die Lederhaut ein. Sie 

verursachen Hautalterung und 
Sonnenallergien und begünsti-
gen die Entstehung von Melano-
men. Unsere Haut hat ein Repa-
ratursystem, das kleine 
Zellschäden wieder beheben 
kann. Häufige Sonnenbrände 
führen aber zu einer Überlas-
tung dieses Systems.

Jeder Hauttyp besitzt eine Ei-
genschutzzeit, d.h. eine gewisse 
Zeit kann die Haut ohne Schutz 
der Sonne ausgesetzt werden, 
ohne dass ein Sonnenbrand ent-
steht.  Bei einem hellhäutigen 
Menschen kann diese Eigen-
schutzzeit bereits nach 15 Minu-
ten erreicht sein, ein dunklerer 
Typ kann bis zu einer halben 
Stunde in der Sonne bleiben. 
Wer sich länger in der Sonne 
aufhalten möchte, braucht ein 
geeignetes Sonnenschutzmittel.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Sonnenschutz Teil I

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gesundheitsecke

Übernahme steht wohl bevor  
-  Gläubigerversammlung am 
28. April

Von Hans Peter Brodüffel

Brühl. Die Übernahme der Mo-
dekette Sinn mit großer Filiale 
am Steinweg durch 
Peek&Cloppenburg Düsseldorf  
steht wohl bevor. Das Ende des 
Insolvenzverfahrens für Sinn 
zeichnet sich jetzt ab.

Wie der Schlossbote aus zuver-
lässiger Quelle erfahren konnte, 
soll die Gläubigerversammlung 
des Multilabel-Händlers am 28. 
April darüber entscheiden, wie es 
mit der Hagener Modekette wei-
tergeht.

Das Insolvenzverfahren läuf  
bereits seit August 2024 – das 
vierte in der Geschichte des Un-
ternehmens. Dem Vernehmen 
nach will ein Investor alle Filialen 
übernehmen.

Die Übernahme 
der Modekette 
Sinn durch P&C 
Düsseldorf steht 
wohl bevor.
  Foto: Brodüffel

Peek&Cloppenburg 
greift nach Sinn

Am frühen Mittwochmorgen, 9. 
April haben Kriminalbeamte, 
unterstützt durch Kräfte der 
Bereitschaftspolizei sowie 
Spezialeinheiten, auf Antrag 
der Staatsanwaltschaft Köln 
insgesamt sechs Durchsu-
chungsbeschlüsse sowie zwei 
Haftbefehle wegen des Ver-
dachts des erpresserischen 
Menschenraubes, der schwe-
ren räuberischen Erpressung 
und der gefährlichen Körper-
verletzung vollstreckt.

Region (lk). Den zwei mut-
maßlich an der Tat beteiligten 
Männern (26, 27) wird vorgewor-
fen, Anfang März einen 24-jäh-
rigen Mann aus einer Asylunter-
kunft im Kreis Euskirchen in ein 
Fahrzeug gezwungen zu haben. 
Anschließend sollen sie den 
Mann unter Anwendung von 
körperlicher Gewalt gegen des-

sen Willen in einer Wohnung in 
Köln festgehalten haben, bis ihm 
schließlich am Folgetag selbst-
ständig die Flucht gelang. Hin-
tergrund des Vorfalls sollen nach 
Stand der beim Kriminalkom-
missariat 15 geführten Ermitt-
lungen Streitigkeiten im Bereich 
der Betäubungsmittelkriminali-
tät sein.

Bei den Durchsuchungen von 
sechs Privatwohnungen im 
linksrheinischen Stadtgebiet 
stellten die Beamten mehrere 
Mobiltelefone, Marihuana, Bar-
geld und einen 3er-BMW sicher. 
Ein unbeteiligter Mann (43) erlitt 
bei dem Zugriff  durch Spezi-
aleinheiten leichte Verletzungen. 
Er soll sich in der Wohnung eines 
Angehörigen aufgehalten und 
die Einsatzkräfte bei der Durch-
setzung von polizeilichen Maß-
nahmen behindert haben. Die 
Ermittlungen dauern an. 

Bei Durchsuchungen stellten die Beamten mehrere Mobiltelefone, 
Marihuana, Bargeld und einen 3er-BMW sicher.  
 Foto: Symbolbild/Antje/Adobe.Stock.com

Spezialeinheiten 
stürmen Wohnungen


